R ‘ Paent.und Markenan LT T

(19DE 103 92 355 B4 2017.08.10

(12) Patentschrift

(21) Deutsches Aktenzeichen: 103 92 355.1 (51) Int Cl.: B60C 23/04 (200601 )
(86) PCT-Aktenzeichen: PCT/US03/09059 GOSC 17/02 (2006.01)

(87) PCT-Veroffentlichungs-Nr.: WO 2003/082613
(86) PCT-Anmeldetag: 24.03.2003
(87) PCT-Veroffentlichungstag: 09.10.2003
(43) Verdffentlichungstag der PCT Anmeldung
in deutscher Ubersetzung: 12.05.2005
(45) Verdffentlichungstag
der Patenterteilung: 10.08.2017

Innerhalb von neun Monaten nach Veréffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklaren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebiihr in Héhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §
2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(30) Unionsprioritat: (72) Erfinder:
60/367,023 22.03.2002 US Desai, Tejas, Sterling Heights, Mich., US;
Ostrander, Gerald, Davison, Mich., US
(73) Patentinhaber:
Continental Automotive Systems, Inc. ( n. d. Ges. (56) Ermittelter Stand der Technik:
d. Staates Delaware ), Auburn Hills, Mich., US DE 19632150 A1
EP 1026 015 A2
(74) Vertreter: wo 02/07 993 A2
Bonn, Roman, Dipl.-Ing. Dr.-Ing., 81727 Miinchen,
DE

(54) Bezeichnung: System und Verfahren zur Identifizierung der Herkunft von RF Ubertragungen

(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Erlernen von Sensor-
codes durch einen Fahrzeugcontroller (30), umfassend die
Schritte:

a) Bereitstellen eines Fahrzeugs (20) mit einem Controller
(30) und einer Vielzahl von Reifendrucksensoren (28), wobei
jeder Sensor (28) seine individuelle Sensor ID besitzt und
der Controller (30) ebenso eine erwartete Fahrzeug ID be-

sitzt;
b) Ausldésen einer Ubermittiung eines Signals von jedem ]
der Vielzahl der Reifendrucksensoren (28) durch Senden ei-

nes Signals zu jedem der Vielzahl von Reifendrucksensoren vio 22 b
(28), wobei das Signal, das zu jedem der Vielzahl von Rei-

20
fendrucksensoren (28) gesendet wird, die erwartete Fahr- Bl ES
zeug ID beinhaltet; und H

30

c) Ubermitteln eines kombinierten Signals von jedem der
Vielzahl von Reifendrucksensoren (28) zu dem Controller
(30), wobei das kombinierte Signal sowohl die Fahrzeug ID
als auch die Sensor ID beinhaltet und das kombinierte Si-
gnal von dem Controller (30) des Fahrzeugs (20) aufgenom-
men wird, sowie Vergleichen der erwarteten Fahrzeug ID
und einer empfangenen Fahrzeug ID, die in dem kombinier-

ten Signal enthalten ist, und Erlernen der Sensor ID, falls die

erwartete Fahrzeug ID mit der empfangenen Fahrzeug ID
Ubereinstimmt.
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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf die Versen-
dung einer Fahrzeug ID zu einem RF Ubermittler, der
mit einem Sensor in einem Fahrzeug, hier speziell ei-
nen Reifendrucksensor, verbunden ist, so dass die
Fahrzeug ID und eine Ubermittler ID dem Uberwa-
chungscontroller des Sensors gesendet werden, da-
mit das Fahrzeug erkannt wird, an dem der Sensor
angebracht ist.

[0002] Moderne Fahrzeuge werden mit mehr und
mehr Sensoren ausgestattet. Im Speziellen missen
jetzt moderne Fahrzeuge mit einer Reifendruckuber-
wachung ausgeristet sein. In den meisten allgemei-
nen Anordnungen ist jeder der Reifen mit einem Rei-
fendrucksensor versehen, der regelmaRig ein Signal
zu dem Fahrzeugcontroller sendet.

[0003] Jeder Reifendrucksensor hat einen angeglie-
derten Identifikationscode, so dass dieses Signal von
dem Controller empfangen und einem speziellen Rei-
fen des Fahrzeugs zugeordnet werden kann. Also
muss der Controller in der Lage sein, den |dentifikati-
onscode fir jeden einzelnen Sensor zu erkennen, der
mit dem Fahrzeug verbunden ist, flr das der Control-
ler zugeteilt worden ist.

[0004] Zur Durchfiihrung dieser Erkennungsfunktion
ist es allgemein bekannt, den Sensor dazu zu veran-
lassen, ein Signal zu dem Controller zu senden, wéh-
rend sich das Fahrzeug in seinem Herstellungsum-
feld befindet. In einem bekannten Verfahren der Er-
kennung wird ein Ausldser unmittelbar benachbart zu
jedem einzelnen Reifen des Fahrzeugs gebracht. Der
Ausléser sendet ein Signal, welches von dem Sen-
sor des Reifens empfangen wird. Der Sensor erzeugt
dann sein eigenes Signal, welches den Sensoriden-
tifikationscode umfasst, der dann zum Controller des
Fahrzeugs Ubermittelt wird. In herkdmmlicher Weise
sind die Signale des Sensors, die zum Controller ge-
sendet werden, RF Signale, welche gewdhnlich eine
vergleichsweise grol’e Reichweite haben.

[0005] Oftmals haben viele Fahrzeuge ihre Ubermitt-
lungsidentifikations-Erkennung zu irgendeiner belie-
bigen Zeit. Also kdnnte daher ein Problem entstehen,
wenn ein in einem angrenzenden Fahrzeug ange-
brachter Reifendrucksensor sein eigenes Signal sen-
det, welches dann von dem Controller eines angren-
zenden Fahrzeugs aufgenommen und erkannt (er-
lernt) wird.

[0006] Es istdaherwiinschenswert, diese eventuelle
Fehlidentifikation des Sensors zu beseitigen.

[0007] In der DE 196 32 150 A1 wird bei einem Ver-
fahren zur Kontrolle des Luftdrucks in den Reifen von

Kraftfahrzeugradern mittels einer im oder am Reifen
jedes Kraftfahrzeugrads angeordneten Messeinheit
als Messsignal zumindest ein fiir den Luftdruck cha-
rakteristisches Drucksignal aufgenommen, mittels ei-
ner im oder am Reifen jedes Kraftfahrzeugrads an-
geordneten Sendeeinheit ein zumindest einen aus
dem Drucksignal abgeleiteten Messwert des Luft-
drucks und einen fir die jeweilige Sendeeinheit cha-
rakteristischen ldentifikationswert enthaltendes Da-
tensignal generiert und ausgegeben, mittels einer be-
abstandet zu den Kraftfahrzeugrédern angeordneten
Empfangseinheit das von den Sendeeinheiten aus-
gegebene Datensignal empfangen, und mittels ei-
ner Steuereinheit der |dentifikationswert der Sende-
einheit im Datensignal mit den jeweiligen Sendeein-
heiten zugeordneten Identifikationsvergleichswerten
derart verglichen, dass eine Weiterverarbeitung des
Datensignals durch die Steuereinheit nur dann er-
folgt, wenn der Identifikationswert und der Identifikati-
onsvergleichswert ein vorgegebenes Zuordnungskri-
terium erflllen. Eine Zuordnung der jeweiligen Positi-
on des Kraftfahrzeugrads zu den Datensignalen wird
mittels eines bidirektionalen Datenilbertragungsver-
fahrens vorgenommen.

[0008] AusderEP 1026 015 A2ist ein Programmier-
verfahren fur ein Fern-Reifeniberwachungssystem
eines Fahrzeugs bekannt, wobei das Fern-Reifen-
Uberwachungssystem Reifeniiberwachungseinrich-
tungen, die an Reifen des Fahrzeugs angeordnet sind
und eine Empfangseinheit enthalt, die an dem Fahr-
zeug angeordnet ist, wobei das Programmierverfah-
ren umfasst:
(a) Anlegen eines Aktivierungssignals bei relativ
niedriger Frequenz von einem Erreger, der nahe
an dem Fahrzeug angeordnet ist, an eine Spule
einer Reifentiberwachungseinrichtung des Fahr-
zeugs;
(b) Erfassen eines Datensignals von der Reifen-
Uberwachungseinrichtung an dem Erreger, wobei
das Datensignal erzeugt wird, indem ein Reifen-
Uberwachungssignal relativ niedriger Frequenz
mit Reifendaten moduliert wird, die in Reaktion auf
einen gemessenen Reifenparameter erzeugt wer-
den;
(c) Empfangen der Reifendaten aus dem Datensi-
gnal an dem Erreger;
(d) Verknlpfen der Reifendaten mit Positionsinfor-
mationen fiir die Reifentiberwachungseinrichtung
an dem Fahrzeug;
(e) Wiederholen der Vorgange (a), (b), (c) und (d)
fur alle Reifen des Fahrzeugs; und
(f) Herunterladen der Reifendaten und Positions-
informationen von dem Erreger zu einer Emp-
fangseinheit des Fahrzeugs;

wobei das angelegte Aktivierungssignal ein Aktivie-
rungssignal relativ niedriger Frequenz von einem Er-
reger ist, der separat von dem Fahrzeug vorhanden
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und nahe an der Spule der Reifenuberwachungsein-
richtung eines Fahrzeugrades angeordnet ist.

[0009] Aus der WO 02/07 993 A2 sind weitere elek-
tronische Reifenhandhabungssysteme bekannt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0010] In einer offenbarten Ausgestaltung dieser Er-
findung erzeugt der Ausléser ein Signal. Im Speziel-
len kann der Ausléser ein LF Ubermittler sein. Das LF
Signal wird von dem Ausléser zu dem Sensor gesen-
det, der dem Reifen des Fahrzeugs zugeordnet ist.
Der Sensor empfangt dieses LF Signal und erzeugt
dann mittels eines Transmitters, der mit dem Sensor
verbunden ist, ein RF Signal. Dieser Gesichtspunkt
der vorliegenden Erfindung ist soweit bekannt und
existiert im Stand der Technik. Ungeachtet dessen ist
nun das Neue, dass das LF Signal, welches von dem
Ausléser zu dem Sensor gesendet wurde, ein Fahr-
zeugidentifikationssignal Ubertragt. Das Fahrzeugi-
dentifikationssignal wird mit dieser durch LF Ubertra-
gung erzeugten Fahrzeug-ID als kombiniertes Signal
von dem Ubermittler des Reifendrucksensors zuriick-
gesendet. Das Signal, welches von dem Reifendruck-
sensor gesendet wird, umfasst also die Fahrzeugi-
dentifikation mit der Sensoridentifikation.

[0011] Der Controller empféangt dieses RF Signal
und vergleicht die Fahrzeugidentifikation mit der
erwarteten Fahrzeugidentifikation fir ein spezielles
Fahrzeug. Sind diese beiden l|dentifikationen Uber-
einstimmend, wird die Identitét des Sensors erkannt
und gelernt. Falls der Fahrzeugidentifikationscode
mit dem von dem Controller erwarteten Fahrzeugi-
dentifikationscode nicht Ubereinstimmt, wird das Sen-
soridentifikationssignal ignoriert.

[0012] In dieser Form stellt die vorliegende Erfin-
dung ein sehr einfaches Verfahren bereit zur Besei-
tigung irgendwelcher Fehlidentifikationen einer Sen-
sor ID zwischen angrenzenden Fahrzeugen, wenn
die Sensor IDs anfanglich angelernt werden.

[0013] Diese und andere Merkmale dieser Erfindung
kénnen am besten anhand der folgenden Beschrei-
bung und Zeichnungen verstanden werden, wobei
die direkt folgenden eine Kurzbeschreibung darstel-
len.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0014] Fig. 1 ist eine schematische Ansicht eines Fa-
brikationsumfeldes.

[0015] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht eines
Teils des erfindungsgemalien Verfahrens und Sys-
tems
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[0016] Fig. 3 ist ein einfaches Flussdiagramm eines
Verfahrens gemaR der vorliegenden Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausgestaltung

[0017] Ein Paar von angrenzenden Fahrzeugen 20
und 22 wird in einem Fabrikationsumfeld nahe dem
Ende der Montage der Fahrzeuge gezeigt. Wie ge-
zeigt, wird ein tragbarer Ausldser 24 in unmittelbare
Néhe zu jedem der Reifen 26 des Fahrzeugs 20 ge-
bracht. Der tragbare Ausltser 24 sendet ein Signal,
vorzugsweise ein LF Signal, welches von einem Rei-
fendruckiberwachungssensor 28 empfangen wird,
der in jedem Reifen 26 des Fahrzeugs vorgesehen
ist. Der Sensor 28 (bermittelt dann ein RF Signal zu
einem Controller 30 des Fahrzeugs. Dieses RF Si-
gnal umfasst in herkdmmlicher Weise eine Sensor ID,
die aufgenommen und dann durch den Controller 30
erkannt wird.

[0018] Das Problem bei dem derzeitigen Stand der
Technik kann am besten anhand von Fig. 1 verstan-
den werden. Zur gleichen Zeit, zu der Ausldser 24
dem Controller 30 seine Reifendruckcodes beibringt,
kann ein zweiter Auslser 36 benutzt werden, um die
Codes von den Reifendrucksensoren 32 der Reifen
33, die mit dem Fahrzeug 22 verbunden sind, zu er-
kennen. Also wird die gleiche Aufforderung des Aus-
I6sers 36 von den Sensoren 32 empfangen, und es
werden entsprechende RF Signale gesendet, um von
dem Controller 34 aufgenommen zu werden. Ein Pro-
blem besteht darin, dass das RF Signal der Sensoren
32 mdoglicherweise den Controller 30 erreichen kénn-
te. Der Controller 30 kann dann also eine Sensor ID
erkennen, die einem Sensor 32 des angrenzenden
Fahrzeugs zugeordnet ist. Dieser Fall ist aber nicht
winschenswert.

[0019] Die vorliegende Erfindung wendet sich die-
sem Problem zu, indem eine Fahrzeug ID dem
vom Ausléser gesendeten Signal hinzugefugt ist. Die
Fahrzeug ID wird von dem Controller 30 erwartet. Der
Ausldser 24 ist in entsprechender Weise program-
miert, um die spezielle Fahrzeug ID fiir die speziellen
Fahrzeuge 20 und 22 zu kennen. Die Fahrzeug ID
kann einfach von dem Ausldser 24 durch eine vom
Controller 30 gesteuerte Ubertragung aufgenommen
worden sein, oder kann entsprechend an den Ausl|6-
sern 24 und 36 eingegeben worden sein. Es sei ange-
merkt, dass die Fahrzeug ID nicht die Fahrzeug VIN
sein muss. Ebenso kann die Fahrzeug ID fur die Zwe-
cke dieser Anmeldung ein einfacher |dentifizierungs-
code fiir den Ausldser sein.

[0020] Ungeachtet dessen und am besten zu verste-
hen geman Fig. 2, wenn erst einmal der Ausléser 24
seine eigene Fahrzeug ID zu dem Sensor 28 gesen-
det hat, so wird diese von dem LF Empfanger 38 emp-
fangen. Der LF Empfanger 38 ist tiber einen entspre-
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chenden Schaltkreis mit dem RF Ubermittler 40 ver-
bunden. Der RF Ubermittler 40 wiirde dann ein kom-
biniertes Signal senden, das die Fahrzeug ID und die
Sensor ID fir den speziellen Sensor 28 umfasst. Das
kombinierte Signal wird von dem Controller 30 emp-
fangen. Der Controller 30 vergleicht dann die empfan-
gene Fahrzeug ID mit der von ihm erwarteten Fahr-
zeug ID. Falls diese beiden Ubereinstimmen, wird der
Controller 30 diese spezielle Sensor ID erlernen. Soll-
te die von dem Sensor 28 empfangene Fahrzeug ID
nicht mit der von dem Controller 30 erwarteten Fahr-
zeug ID Ubereinstimmen, so wird dann die Sensor ID
nicht bericksichtigt.

[0021] Die vorliegende Erfindung stellt also ein sehr
einfaches Verfahren zur Beseitigung irgendwelcher
eventuellen Fehlerkennungen von einem angrenzen-
den Fahrzeug zur Verfligung.

[0022] Obwohl eine bevorzugte Darstellung dieser
Erfindung bekannt gegeben worden ist, so wird der
auf seinem Gebiet erfahrene Fachmann erkennen,
dass verschiedene Veranderungen innerhalb des Be-
reiches dieser Erfindung liegen wiirden. Aus diesem
Grund sollten die nachfolgenden Patentanspriiche
untersucht werden, um den wahren Bereich und Um-
fang dieser Erfindung zu bestimmen.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Erlernen von Sensorcodes durch
einen Fahrzeugcontroller (30), umfassend die Schrit-
te:

a) Bereitstellen eines Fahrzeugs (20) mit einem Con-
troller (30) und einer Vielzahl von Reifendrucksenso-
ren (28), wobei jeder Sensor (28) seine individuelle
Sensor ID besitzt und der Controller (30) ebenso eine
erwartete Fahrzeug ID besitzt;

b) Ausldsen einer Ubermittlung eines Signals von je-
dem der Vielzahl der Reifendrucksensoren (28) durch
Senden eines Signals zu jedem der Vielzahl von Rei-
fendrucksensoren (28), wobei das Signal, das zu je-
dem der Vielzahl von Reifendrucksensoren (28) ge-
sendet wird, die erwartete Fahrzeug ID beinhaltet;
und

c) Ubermitteln eines kombinierten Signals von jedem
der Vielzahl von Reifendrucksensoren (28) zu dem
Controller (30), wobei das kombinierte Signal sowohl
die Fahrzeug ID als auch die Sensor ID beinhaltet und
das kombinierte Signal von dem Controller (30) des
Fahrzeugs (20) aufgenommen wird, sowie Verglei-
chen der erwarteten Fahrzeug ID und einer empfan-
genen Fahrzeug ID, die in dem kombinierten Signal
enthalten ist, und Erlernen der Sensor ID, falls die er-
wartete Fahrzeug ID mit der empfangenen Fahrzeug
ID Ubereinstimmt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei ein tragba-
rer Ausloser (24) genutzt wird, um die Ubermittlung
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des Signals von der Vielzahl von Reifendrucksenso-
ren (28) auszuldsen.

3. Verfahren nach Anspruch 2, wobei der tragbare
Ausldser (24) ein LF Signal sendet.

4. Verfahren von Anspruch 3, wobei die Vielzahl
von Reifendrucksensoren (28) ein RF Signal sendet,
welches von dem Controller (30) aufgenommen wird.

5. Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Vielzahl
von Reifendrucksensoren (28) Reifendruckiiberwa-
chungssensoren sind, von denen jeder einem indivi-
duellen Reifen (26) des Fahrzeugs (20) zugeordnet
ist.

6. Reifendruckiiberwachungssensor, aufweisend:
+ einen Reifendrucksensor (28), der einen LF Emp-
fanger (38) und einen RF Ubermittler (40) beinhaltet,
wobei der Reifendrucksensor (28) liber einen Senso-
ridentifikationscode verfiigt, der durch den RF Uber-
mittler (40) Gbermittelbar ist; und
* der LF Empfanger (38) ein Signal von einem trag-
baren Ausléser (24) empfangt, um eine Ubermittlung
von einem Signal durch den RF Ubermittler (40) zu
einem Controller (30) eines Fahrzeugs (20) zu erzeu-
gen, wobei das durch den RF Ubermittler (40) tiber-
mittelte und durch den LF Empfanger (38) ausge-
|6ste Signal einen Fahrzeugidentifikationscode, emp-
fangen von dem LF Empfanger (38), in einer Wei-
se beinhaltet, dass das von dem RF Ubermittler (40)
gesendete Signal einen Fahrzeugidentifikationscode
und den Sensoridentifikationscode beinhaltet.

7. System zur Uberwachung des Reifendrucks ei-
nes Fahrzeugs, aufweisend:
» eine Vielzahl von Reifendrucksensoren (28), die ei-
nen LF Empfanger (38) und einen RF Ubermittler (40)
beinhalten, wobei die Reifendrucksensoren (28) tiber
einen Sensoridentifikationscode verfiigen, der durch
den RF Ubermittler (40) Gibermittelbar ist;
» einen tragbaren Ausldser (24) zum Senden eines
Auslésesignals, welches einen einem bestimmten
Fahrzeug zugeordneten Fahrzeugidentifikationscode
beinhaltet, zu jedem der Vielzahl von Reifendruck-
sensoren (28);
« einen Controller (30) des Fahrzeugs (20) zum Emp-
fangen von RF Ubermittlungen von der Vielzahl von
Reifendrucksensoren (28); und wobei
« die RF Ubermittler (40) der Vielzahl von Reifen-
drucksensoren (28) das besagte Auslésesignal emp-
fangen und ein kombiniertes RF Ubermittlungssi-
gnal erzeugen, das den Sensoridentifikationscode
und den Fahrzeugidentifikationscode beinhaltet, wo-
bei der Controller (30) des Fahrzeugs (20) dazu fa-
hig ist, einen erwarteten Identifikationscode und ei-
nen von dem RF Ubermittler (40) empfangenen Iden-
tifikationscode zu vergleichen, und wobei der Senso-
ridentifikationscode gelernt wird, wenn der erwartete
Fahrzeugidentifikationscode mit dem empfangenen
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Fahrzeugidentifikationscode Ubereinstimmt, und wo-
bei der Sensoridentifikationscode nicht bertcksich-
tigt wird, wenn der erwartete Fahrzeugidentifikations-
code mit dem empfangenen Fahrzeugidentifikations-
code nicht ubereinstimmt.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Figur 1
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Figur 2
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VID + SENSOR ID
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Nicht Berlcksichtigung
der Sensor ID

nein

Ausldsesignal zum
Sensor
Fahrzeug ID

l

Versendung des
kombinierten VID und
Sensor ID zum Signal

l

Empfang des
kombinierten Signals

l
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Vergleich der
empfangenen Fahrzeug
ID mit der erwarteten
Fahrzeug ID
Ubereinstimmung?

lja

Erkennung der Sensor ID




	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

